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Sankt Augustin. Press-
lufthammer, bohren, nageln 
und hämmern: Im vergan-
genen halben Jahr mussten 
Groß und Klein im Kindergar-
ten Sankt Maria Königin öfter 
tapfer sein. Der Grund für die 
Lärmbelästigung war die gro-
ße Baustelle nebenan, denn 
zentral wurden für den katho-
lischen Seelsorgebereich der 
Stadt Pfarrzentrum und Pas-

toralbüro gebaut. Nach einem 
Gottesdienst hat der Leitende 
Pfarrer Peter H. Emontzpohl 
nun vor zahlreichen Mitglie-
dern der Kirchengemeinden 
die hellen Räume eingesegnet, 
bevor im durch strahlendem 
Sonnenschein lichtdurchflu-
teten zentralen Gemeindesaal 
beim Tag der offenen Tür ge-
meinsam gefeiert wurde.

Dass es ohne den ehrenamt-
lichen Einsatz der Gemeinde-
mitglieder nicht möglich ge-
wesen sei, den rund 2,5 Milli-

onen Euro teuren Bau durch-
zuführen - und das auch noch 
pünktlich -, betonte nicht nur 
Gerhard Wilkes, geschäftsfüh-
render Vorsitzender des Kir-
chenvorstands Sankt Maria 
Königin. Die Feier sei zwar ei-
ne Steh-Party, so Kirchenvor-
stand Walter Quasten, da die 
Inneneinrichtung vom Seel-
sorgebereich selber finanziert 
werden müsse, doch die feh-
lenden Stühle taten der offen-
sichtlich guten Laune der Gäs-
te keinen Abbruch.

Für die Begegnung mit 

Menschen und mit Gott
Neues Pfarrzentrum und Pastoralbüro in Sankt Augustin-Ort eingeweiht

n Die „Klangbande“ aus der KiTa Sankt Maria Königin begleitete die Einweihung ebenso wie 
der Kirchenchor musikalisch.  Foto: Gentz
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Die Stadtverwaltung informiert: 

Konzert des „Reed Art 
Saxophon Quartett“

Unter dem Titel „Modern 

Times“ lädt das „Reed Art 

Saxophon Quartett“ der Mu-

sikschule Sankt Augustin am 

Sonntag, 19. Februar, um 17 

Uhr zu einem Konzert ins 

Haus Menden, An der Al-

ten Kirche 3, ein. Der Eintritt 

kostet 6 Euro, ermäßigt 3 Eu-

ro. Musikschüler haben freien 

Eintritt. „Modern Times“, das 

neue Programm des „Reed Art 

Saxophon Quartetts“, widmet 

sich Kompositionen aus der 

zweiten Hälfte des 20. Jahr-

hunderts.

Mit Themen aus der Filmmu-

sik zu „Catch Me If You Can“ 

aus der Feder von John Wil-

liams, Kompositionen von As-

tor Piazzolla, der die Grenzen 

des Tangos auslotet und mit 

anderen traditionellen Kom-

positionsstilen verknüpft, bis 

hin zu Jazzkompositionen von 

Phil Woods und Michael Ny-

man stellt das Quartett an-

spruchsvolle, klanglich viel-

fältige Werke vor. Die Zuhörer 

sind eingeladen zu einer span-

nenden musikalischen Wande-

rung zwischen E- Musik und 

Jazz. Der Leiter Jürgen Hiekel 

sagt dazu einfach: „Man muss 

es hören“. Kartenvorverkauf: 

Musikschule der Stadt Sankt 

Augustin, Markt 1, 02241-

243344. Auskunft bei der Mu-

sikschule der Stadt Sankt Au-

gustin unter 02241-243343 

sowie musikschule@sankt-au-

gustin.de und im Internet un-

ter www.sankt-augustin.de/

musikschule,

Ehrenamtliche
Unterstützung für das 
Erzählcafé gesucht!

Die Aktivbörse der Stadt Sankt 

Augustin sucht personelle 

Verstärkung für das Team des 

Hangelarer Erzählcafés. Hier 

treffen sich immer dienstags 

in lockerer Runde zwischen 12 

und 14 Uhr rund 20 Senioren 

zum gemeinsamen Mittages-

sen sowie zum anschließen-

den Klönen. Gesucht werden 

bis zu zwei nette Menschen, 

die das bestehende Team in 

der Zeit von etwa 10.30 bis 

14.30 Uhr tatkräftig unterstüt-

zen möchten. Es müssen Stüh-

le und Tische gestellt, Tische 

eingedeckt, die Spülmaschine 

bedient, Kaffee gekocht und 

das Essen serviert werden. 

Wer sich gerne wie beschrie-

ben ehrenamtlich engagieren 

möchte bzw. weitere Auskünf-

te wünscht, wird gebeten, sich 

an die Aktivbörse Sankt Au-

gustin unter 02241-243265, 

02241-243504 oder markus.

sievers@sankt-augustin.de zu 

wenden.

Tipps zur gesundheits-
freundlichen Alltagsge-
staltung

Die Begegnungsstätte „Club“ 

der Stadt Sankt Augustin bie-

tet ab sofort ein neues An-

gebot für Senioren. Dr. Die-

ter Beller gibt in der Regel 

an jedem ersten Montag im 

Monat im Rahmen eines ge-

meinsamen Frühstücks Tipps 

zum gesundheitsfreundlichen 

Alltag. Die Senioren begin-

nen die Woche mit einem be-

kömmlichen Frühstück. Jeder 

bringt sich ein, zum Beispiel 

mit einer selbst hergestellten 

Marmelade. Kaffee und Tee 

stehen im „Club“ bereit. Wäh-

rend des Frühstücks können 

die Teilnehmer Fragen zu ei-

nem gesundheitsfreundlichen 

Alltag stellen. Dr. Dieter Bel-

ler wird versuchen, die Fra-

gen zu beantworten. Sollten 

sich keine Fragen ergeben, 

werden den Teilnehmern Ent-

spannungsübungen für den 

Alltag gezeigt. Das Frühstück 

findet in der Regel am ersten 

Montag im Monat von 10 bis 

11.30 Uhr in der Begegnungs-

stätte „Club“, Markt 1 in Sankt 

Augustin, statt. Interessierte 

können nach vorheriger An-

meldung bei Gudrun Ginkel, 

Leiterin der Begegnungsstät-

te „Club“, jederzeit einsteigen. 

Infos unter 02241-243340 

oder gudrun.ginkel@sankt-au-

gustin.de

Beschwerden und
Ideen: Bürgerservice

Möchten Sie Schäden mel-

den, haben Sie Anregungen, 

wissen aber nicht, an wen Sie 

sich bei der Stadtverwaltung 

wenden können? Die Servi-

cestelle Beschwerden und 

Ideen nimmt zentral Ihre Be-

schwerden, Anregungen, Ide-

en aber auch gerne Lob ent-

gegen. Ihre Meldung wird an 

den zuständigen Fachbereich 

zur weiteren Bearbeitung wei-

tergeleitet. Von dort erhalten 

Sie anschließend unaufgefor-

dert und schnellstmöglich ei-

ne Antwort. Schreiben Sie ei-

ne E-Mail an beschwerden-

ideen@sankt-augustin.de oder 

verwenden Sie das Formular 

unter www.sankt-augustin.de. 

Weitere Termine und aktuelle 

Informationen finden Sie unter 

www.sankt-augustin.de/termi-

ne oder www.sankt-augustin.

de/aktuelles

Öffnungszeiten des Bürger-
services (Markt 71): Montag 

bis Freitag: 7.30 bis 12 Uhr, 

Montag: 14 bis 18 Uhr.

Öffnungszeiten des Rathau-
ses und der Nebenstellen: 
Montag bis Freitag: 8.30 bis 12 

Uhr und Montag 14 bis 18 Uhr.

Vorstandswahlen und 

Appell für Engagement
Hangelar. Die Sankt Sebas-

tianus-Schützenbruderschaft 
hatte zu ihrer Jahreshaupt-
versammlung eingeladen und 
zahlreiche Mitglieder waren 
gekommen.

Präses Helmut Alenfelder 
stimmte die Versammlung auf 
seine Weise auf die Herausfor-
derungen 2017 ein. Wie auch 
in vielen anderen Vereinen sei 
zu beobachten, dass die an-
fallenden Arbeiten zwar im-
mer mehr werden, die Zahl 
der Schultern, auf die sie ver-
teilt werden kann, aber immer 
geringer wird. Jedoch gebe 
es keinen Mitgliederschwund. 
Nach wie vor hat die Bruder-
schaft rund 150 Mitglieder. 
Aber die Bereitschaft, etwas 
für die Gemeinschaft zu tun, 
lasse spürbar nach. Also fühl-
te sich der Präses berufen, 
genau auf diesen Punkt hin-
zuweisen. Dies tat er auf sei-
ne Weise mit dem gebotenen 
Ernst, aber auch mit einem 
Augenzwinkern. Brudermeis-
ter Frank Katzer spann den 
Faden des Präses weiter. Er 
betonte, dass es der Bruder-

schaft ganz gut gehe, die Zeit 
jedoch auch reif für Verände-
rungen sei. Das gesellschaftli-
che Umfeld, die omnipräsen-
ten Angebote in der Region, 
machen es traditionsbewuss-
ten Vereinen immer schwerer, 
neue Mitglieder zu requirie-
ren. Moderate Änderungen an 
beispielsweise dem Schützen-
fest oder auch die Aufnahme 
neuer Veranstaltungen in den 
Veranstaltungskalender, sollen 
die Bruderschaft attraktiver für 
neue Mitglieder machen. Der 
Vorstand wird mit Hochdruck 
ein Konzept erarbeiten und die 
Umsetzung in Angriff nehmen. 
Dann nahm er die ersten Ver-
leihungen von Orden und Aus-
zeichnungen vor, für besonde-
re Leistungen und für langjäh-
rige Mitgliedschaft.

Die sportlichen Leistungen 
der Bruderschaft stellte der 
Jungschützenmeister Werner 
Klein vor. Auch er hatte mit 
der Ausgabe von Urkunden 
und Auszeichnungen alle Hän-
de voll zu tun. Der Bericht der 
Schriftführerin gab ein abge-
rundetes Bild auf das vergan-

gene Jahr und auch schon Im-
pulse für das neue Jahr. Der 
Schatzmeister Peter Pietsch 
berichtete von einem leich-
ten Finanz-Plus und nachdem 
die Kassenprüfer nichts ein-
zuwenden hatten, wurde der 
Vorstand einstimmig entlastet.

Zur Neuwahl standen sechs 
Vorstandsposten. Zum stell-
vertretenden Brudermeister 
wurde Alexander Schulz ge-
wählt, Schießmeister wur-
de erneut Wolfgang Meyer, 
Geschäftsführer bleibt Mar-
tin Möller und sowohl Schatz-
meister Peter Pietsch als auch 
Schützenmeister Hermann 
Weber wurden in ihren Äm-
tern bestätigt. Der bisherige 
sellvertretende Schießmeis-
ter Friedhelm Bepperling hat-
te sein Amt nach einem Jahr 
niedergelegt, da er gleichzei-
tig auch der Pressewart der 
Schützen ist. Für dieses Amt 
konnte Claudia Himmel ge-
wonnen werden. Die Kassen-
prüfer Matthias Paul und Jörg 
Himmel wurden ebenfalls für 
das neue Berichtsjahr wieder-
gewählt.
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Gegen Pfand Geld bar auf die Hand
Beleihung/Ankauf von Gold-, Silber- und Brillantschmuck, 

Uhren, hochw. Modeschmuck, 
LCD/Plasma-TV, Handys, Spielekonsolen, Laptop, 
Roller, Fahrräder, Motorräder, PKW, Besteck etc.

Ohne Schufa, ohne Verdienstbescheinigung – Sofort – Bar

Pfandleihhaus Bode
Holzgasse 46 

53721 Siegburg-Stadt
Telefon 02241/961397 · Fax 57940 

www.pfandleihhaus-bode.de

Nur dingliche – 

keine persönliche 

Haftung! ✂




